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Alles, was (bald) Recht ist

Vor einigen Monaten wurde 
eine neue Straßenverkehrs-

ordnung vorge-
stellt. Damals 
habe ich, wie 
viele andere auch, 
die Gesetzesände-
rungen als zu we-
nig weitreichend 
kritisiert: Weiter-
hin spielen bei 
der Regelung des 
Verkehrs im öf-
fentlichen Raum 
weder Gesund-
heit noch Um-
weltschutz eine 
Rolle. Autofahren 
wird gegenüber 
dem Zufußgehen 
und Radfahren 
in geradezu dog-
matischer Weise 
bevorzugt. 

Dennoch 
gelten nun ab 1. 
Oktober auch 
einige Regeln, die 
Radfahren und 

Zufußgehen sicherer machen 
können: Beim Überholen von 

Radfahrern muss nun ein Ab-
stand von mindestens 1,5 Metern 
eingehalten werden, außerorts 
sogar von zwei Metern. Erwach-
sene dürfen hinkünftig auf allen 
Straßen neben Kindern radeln, 
um sie – etwa vor knappen 
Überholmanövern – zu schüt-
zen. Diese Regelung halte ich für 
sehr weitsichtig, da vor allem 
das Radfahren mit Kindern 
vielerorts gefährlich und damit 
sehr stressig ist – wenn man es 
denn überhaupt wagt. 

In zwei Wochen könnten wir 
am Radfahren mehr Freude 
haben, weil knappes Überho-
len nun dezidiert verboten ist 
und weil wir zur Sicherheit 
neben unseren Kindern ra-
deln dürfen. Gerade zu den 
Überholabständen äußerte 
jedoch das Land Vorarlberg 
Bedenken, da es zu „Stress“ 
führen könnte, wenn Autofah-
rer aus  Sicherheitsgründen 
eine Weile hinter Radfahrern 
herfahren müssen. Der Stress 
der Radfahrer bei knappen 
 Überholmanövern wird hinge-
gen vergessen. Doch an das neue 

Miteinander müssen sich nun 
alle gewöhnen.

Die neuen Regeln werden aber 
nur dann tatsächlich zu mehr 
Sicherheitsgefühl bei Radlern 
führen, wenn sie auch bekannt 
sind und gelebt werden. Vor 
allem das für Radfahrer wichtige 
Thema der Überholabstände 
muss im Bewusstsein aller 
Verkehrsteilnehmer verankert 
werden. 

Landesweite bewusstseins-
bildende Maßnahmen sind 
dazu dringend angebracht. Die 
Plan-b-Gemeinden haben es vor 
zwei Jahren vorgemacht: Große, 
gut sichtbare Straßenschilder 
wurden temporär aufgestellt, 
Berichte in Gemeindeblättern 
erläuterten die Hintergründe. 
Solche Kampagnen landesweit 
und mit medialer Unterstützung 
umzusetzen und regelmäßig zu 
wiederholen, wäre einfach und 
kostengünstig. Bitte darum!

Veronika Rüdisser ist Politikwis-
senschaftlerin und Vorstandsmit-
glied der Radlobby Vorarlberg.
 neue-redaktion@neue.at

GASTKOMMENTAR

Radfahren mit Kindern ist gefährlich. Eine neue Regelung kann diesen Stress vermindern. 
 Dafür muss sie aber auch bewusst umgesetzt werden.

„Radfahren 
mit Kindern 
ist vielerorts 
gefährlich 
und somit 
sehr stres-
sig.“
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